
 

 

22. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebühren für 

die Abwasserbeseitigung (Gebührensatzung für die Abwasserbeseitigung)  

vom 12.12.2000 

 

 

Aufgrund der §§ 10, 13, 58 und 111 des Niedersächsischen Kommunalverfassungs- 

gesetzes (NKomVG) vom 17.12.2010 (Nds. GVBl. S. 576), zuletzt geändert durch Ar- 

tikel 3 des Gesetzes vom 10.06.2021 (Nds. GVBl. S. 368), und der §§ 1, 2 und 5 des 

Niedersächsischen Kommunalabgabengesetzes (NKAG), in der Fassung der Be- 

kanntmachung vom 20. April 2017 (Nds. GVBl. S. 121), zuletzt geändert durch Artikel 

1 des Gesetzes vom 24.10.2019 (Nds. GVBl. S. 309), zuletzt geändert durch Artikel 2 

des Gesetzes vom 22.09.2022 (Nds. GVBl. S. 588) hat der Rat der Stadt Norderney 

in seiner Sitzung am 05.12.2023 folgende 21. Änderung der Satzung über die Erhe- 

bung von Gebühren für die Abwasserbeseitigung (Gebührensatzung für die Abwas- 

serbeseitigung) vom 12.12.2000 beschlossen: 

 

Art. 1 

§ 1 Abs. 3 erhält folgende Fassung: 

 

(3) Die Abwassergebühr wird für die Grundstücke erhoben, die an die öffentlichen 

Abwasseranlagen angeschlossen sind oder in diese entwässern. 

 

Sie ist so zu bemessen, daß sie bei der Beseitigung von 

 

a) Schmutzwasser    100 v.H. 

b) Niederschlagswasser / Grundwasser 50 v.H. 

 

der Kosten im Sinne des § 5 Abs. 2 NKAG deckt. Die Gemeinde trägt die nach Abs. 3 

Satz 2 nicht gedeckten Kosten als Anteil für die Beseitigung des 

Niederschlagswassers der öffentlichen Verkehrsanlagen. 

 

 

 

Art. 2 

§ 2 erhält folgende Fassung: 

 

§ 2 (Gebührenmaßstab) 

 

(1) Die Abwassergebühr wird für die Beseitigung vom Schmutz-, Niederschlags- 

und Grundwasser getrennt nach verschiedenen Maßstäben berechnet. 

 

(2) Die Gebühr für die Beseitigung von Schmutz und Grundwasser wird nach der 

Abwassermenge berechnet, die in die öffentlichen Abwasseranlagen gelangt. Als in 

die öffentlichen Abwasseranlagen gelangt, gilt die durch geeichte Messeinrichtungen 



 

 

festgestellte Wassermenge. Die Berechnungseinheit für die Gebühr ist ein Kubikmeter 

(m3) Wassermenge. 

 

(3) Als in die öffentlichen Abwasseranlagen gelangt gelten 

 

a) die dem Grundstück aus öffentlichen oder privaten Wasserversorgungsanlagen 

zugeführte und durch Wassermesser ermittelte Wassermenge, 

 

b) die auf dem Grundstück gewonnene und dem Grundstück sonst zugeführte 

Wassermenge, 

 

c) das auf dem Grundstück gewonnene Grundwasser (Grundwasserabsenkung), 

  

(4) Die Wassermengen nach Abs. (3) c sind durch Wassermesser nachzuweisen, 

die der Gebührenschuldner auf seine Kosten einbauen muss. Mobile Wassermesser 

werden nicht anerkannt. Die Wassermesser müssen den Bestimmungen des 

Eichgesetzes in der jeweils geltenden Fassung entsprechen und dem Volumenstrom 

angepasst sein. Zapfhahnzähler müssen mit der Außenzapfstelle derart verplombt 

werden, dass ein Entfernen des Zählers ohne Zerstörung der Plombe nicht möglich 

ist. Der Gebührenschuldner hat den ordnungsgemäßen Einbau bzw. die Eichung eines 

Wasserzählers/Zapfhahnzählers der Stadt Norderney anzuzeigen; die Anzeige kann 

auch durch das vom Gebührenschuldner beauftragte Installationsunternehmen 

erfolgen. Für die Anzeige kann eine Kopie der Installationsrechnung des ausführenden 

Unternehmens vorgelegt werden. Der Gebührenschuldner hat die Wassermesser 

mindestens in Abständen von einem Monat abzulesen und die Zählerstände für 

Kontrollen der Stadt Norderney schriftlich festzuhalten. 

Hat ein Wasserzähler nicht richtig oder überhaupt nicht angezeigt, so wird die 

Wassermenge von der Stadt unter Zugrundelegung des Verbrauches des Vorjahres 

und unter Berücksichtigung der begründeten Angaben des Gebührenpflichtigen 

geschätzt. 

 

(5) Die Wassermengen nach Abs. 3 Buchst. b hat der Gebührenpflichtige der Stadt 

für den abgelaufenen Bemessungszeitraum von einem Kalenderjahr innerhalb der 

folgenden zwei Monate anzuzeigen. Sie sind durch Wasserzähler nachzuweisen, die 

der Gebührenpflichtige auf seine Kosten einbauen muss. Die Wasserzähler müssen 

den Bestimmungen des Eichgesetzes entsprechen. Wenn die Stadt auf solche 

Meßeinrichtungen verzichtet, kann sie als Nachweis über die Wassermenge prüfbare 

Unterlagen verlangen. Sie ist berechtigt, die Wassermengen zu schätzen, wenn diese 

auf andere Weise nicht ermittelt werden können. 

 

(6) Wassermengen, die nachweislich nicht in die öffentlichen Abwasseranlagen 

gelangt sind, werden auf Antrag abgesetzt. Der Antrag ist nach Ablauf dieses 

Zeitraumes innerhalb zweier Monate bei der Stadt einzureichen. Für den Nachweis gilt 

Absatz 5 Sätze 2 -4 sinngemäß. Die Stadt kann von den Abgabepflichtigen zum 

Nachweis der eingeleiteten oder abzusetzenden Abwassermenge amtliche Gutachten 

verlangen. Die Kosten trägt der Gebührenpflichtige. 

 



 

 

(7) Die Gebühr für die Beseitigung von Niederschlagswasser wird nach der 

überbauten und befestigten Grundstücksfläche des angeschlossenen Grundstücks 

berechnet. Die Fläche wird jeweils auf volle 25 qm abgerundet. Maßgebend für die 

Flächenberechnung ist der Zustand am 01. Dezember des Vorjahres. Der 

Gebührenpflichtige hat die Berechnungsgrundlagen und ihre Änderungen der Stadt 

innerhalb eines Monats nach Eintritt der Gebührenpflicht oder der Änderung 

mitzuteilen. 

 

(8) Wird entgegen dem Anschluß- und Benutzerzwang gem. § 3 der Satzung über 

die Entwässerung der Grundstücke und den Anschluß an die öffentlichen 

Abwasseranlagen (Kanalisation) Niederschlagswasser von einem Grundstück in die 

öffentliche Abwasseranlage nicht eingeleitet, so entsteht hieraus kein Anspruch auf 

völlige oder teilweise Freistellung von der Gebührenpflicht. 

 

Art. 3 

§ 3 erhält folgende Fassung: 

 

§3 (Gebührensatz) 

 

(1) Die Abwassergebühr beträgt je cbm Schmutzwasser 3,19 Euro. 

 

(2) Die Abwassergebühr für die Beseitigung von Niederschlagswasser beträgt je 

qm bebaute und befestigte Fläche jährlich 0,77 Euro. 

 

(3) Die Abwassergebühr für Grundwasser beträgt je cbm Schmutzwasser 0,77 

Euro. 

 

 

Diese 22. Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Abwasser- 

beseitigung (Gebührensatzung für die Abwasserbeseitigung) vom 12.12.2000 tritt am 

01.01.2025 in Kraft. 

 

Norderney, den 03.12.2024  

 

 

STADT NORDERNEY 

Der Bürgermeister 

 

 

Ulrichs 


